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 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Detlev Grimm

25 Jahre
Heimatverein Nieukerk

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Kloes Oowend
• Umzug nach Nick
• Kunst und Kultur
• För Land en Lüj
• Weihnachtsgeschichte

Schön war unser letztes Event im Jubiläumsjahr!

Kloes OowendKloes Oowend



„Immer gut 
informiert sein.“
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Das war ein gelungener Jubiläums-Kloes-Oowend. Das Team um Anita Till hatte die Tische reichlich 
gedeckt, und die 104 Heimatfreunde ließen sich die vielen leckeren Sachen gut schmecken.
Es war das letzte Event in unserem Jubiläumsjahr, und deshalb war für alle Mitglieder die Kaffeetafel 
kostenlos.
Nachdem alle Bäuche gefüllt und die Tische abgeräumt waren, erschien der Nieukerker Männerge-
sangverein mit stolzen 32 Mann und brachte ein weihnachtliches Ständchen dar. Jan van Heukelom 
war extra aus dem holländischen Tegelen mit seinem Akkordeon angereist und begleitete die Gäste 
beim Mitsingen vieler Weihnachtslieder. Bärbel Lenßen und Enkelsohn Benni ließen die Geschichte um
die vier Kerzen, Glaube, Hoffnung, Liebe und Frieden neu aufl eben. Danach hatte der Nikolaus, in Per-
son von Hans Rütten, in prächtigem Kostüm seinen großen Auftritt. Er zog eine Bilanz von den über das
ganze Jahr geschehenen Veranstaltungen des Vereins, mahnte mit einem schönen Gedicht alle zur 
Vernunft und ehrte Doris Keysers, sowie Hannemie und Erwin Baetzen für die geleistete Arbeit im 
stressigen Jubiläumsjahr mit einem Schokoladen-Nikolaus.

Zum Abschluss gab Vorsitzender Erwin Baetzen den Anwesenden noch ein besinnliches Gedicht mit 
auf den Heimweg und wünschte allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2020.
                   E. Baetzen
Fotos: Ernst Gassner
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Umzug von Hünnekens nach Nick

Über 23 Jahre durfte die Theatergruppe im Heimatverein ihre Kulissen, Möbel, Kleider und Requisiten 
in einem riesigen Speicherraum bei Gerd und Käthi Hünnekens auf der Krefelder Str. unterbringen und
abstellen. Nach dem Tod von Gerd und der schlimmen Krankheit von Käthe, die das gleiche Schicksal 
erlitt, baten uns die Kinder eine neue Abstellmöglichkeit zu suchen. Das war für uns gar keine Frage, 
und wir hatten und haben immer noch ein absolutes Verständnis dafür. Darum möchten wir uns an die-
ser Stelle noch einmal ganz herzlich bei Familie Hünnekens für die vielen Jahre bedanken.

Sicher kann sich jeder vorstellen, dass sich in dieser langen Zeit so manches angesammelt hat. So stan-
den da zum Beispiel fünf prallgefüllte große Schlafzimmerschränke mit Kleidern und Schuhen. Die 
mussten erst einmal durchforstet werden. Nach langem Durchsehen haben wir uns dann von zig ge-
füllten Kleidersäcken getrennt, die an das Moshi-Team St. Dionysius gingen. Die ausgemusterten Mö-
bel, Kulissen und Utensilien füllten dann noch einen großen Container.

Wer aber jetzt glaubt, wir hätten nichts mehr, der hat sich ganz schwer geirrt!  

Aber, wo sollten wir nun mit den ganzen übrig gebliebenen Sachen hin? Auf einen Tip von Silvia 
Kaul-Nick hin, fragten wir Joachim Nick von der Dennemarkstr., ob wir in einer alten Lagerhalle in 
seinem Garten unterkommen könnten. Das war für ihn überhaupt keine Frage, und so hatten wir 
schnell eine neue Bleibe. Leider verstarb dann auch ganz plötzlich und unerwartet Joachim Nick.
 
Jetzt standen wir schon wieder da. Doch dann kam uns das Glück mit Namen Silvia Kaul-Nick zur 
Seite. Sie erklärte uns, dass sie Gebäude und Gelände übernehmen würde und wir bleiben dürften. 
Mittlerweile haben wir uns dort gut und gerne eingelebt und fühlen uns sehr wohl. Darum auch an 
Silvia Kaul-Nick, Laura Nick und Hans-Gerd Janssen vielen Dank für die liebe Aufnahme.

Fotos: Erwin Baetzen                                                                                                          E. Baetzen
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1. Kerkener KunstWerkTour

Auch Evelyn Giese nutzte die Gunst der Stunde und stellte bei der KunstWerkTour am 24. und 25. Au-
gust ihre Werke in Form von Aquarellen, Tusche- und Graphitzeichnungen sowie Acrylbilder die die 
Situationen des alltäglichen Lebens darstellen aus. Die Ausstellung war für die Künstlerin ein großer
Erfolg, und sie freute sich über eine Vielzahl von interessierten Besuchern.
                     E. Baetzen
Fotos: Erwin Baetzen

Krimilesung mit Klaus Stickelbroeck

Im Rahmen des Kerkener Kultursommers hatte der Heimatverein Nieukerk am 25. Juni den mittlerweile
allseits bekannten Krimiautor Klaus Stickelbroeck im Schpöötenhüske zu Gast. Der Raum war mit 40
begeisterten Zuhörern voll besetzt, und Klaus war in seinem Element. Er las mit viel Gestik aus seinen 
witzig-turbulenten Kerken-Kurzkrimis, und vielen schoss so manches Lach-Tränchen über die Wangen.

Der Zufall wollte es, dass Klaus an diesem Tag auch noch Geburtstag hatte. Erwin Baetzen gratulierte 
im Namen des Vorstandes ganz herzlich und übergab ihm einen Theater-Gutschein für zwei Personen 
für das Mundart-Theater 2019.
                     E. Baetzen
Fotos: Erwin Baetzen

KunstWerkTour

                     E. Baetzen

KRIMILESUNG
Dienstag, 25.06.2019

mit
Klaus Stickelbroeck

Gilt nur für eine Person. Auf Verlangen vorzeigen. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen des Veranstalters. 

Beim Verlassen des Veranstaltungsortes verliert die Karte ihre Gültigkeit. Vervielfältigung und Nachdruck verboten.

Eintrittskarte
Beginn: 19.30 Uhr • Schpöötenhüske Nieu

kerk

Eintritt: 5,- Euro  • Dennemarkstr. 43
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Am 27.10.2019 richtete der Heimatverein im Adlersaal die Veranstaltung „För Land en Lüj aus. Das 
war wieder mal eine Herausforderung für die Helfer, weil Tags zuvor bis in die Nacht das Martins-
konzert stattfand. Es blieb also nicht viel Zeit zum Herrichten des Saals für unsere neue Veranstaltung. 
Aber es klappte Gottseidank alles noch rechtzeitig. 
Bei „För Land en Lüj“ werden Geschichten und Sketche in Mundart aus unsrer Region präsentiert.

Ulrich Franken der Vorsitzende von „För Land en Lüj“ begrüsste die Gäste und auch die Stellv. Land-
rätin Hubertina Croonenbroek  und unser Bürgermeister Dirk Möcking richteten Grussworte an die 
Gäste. Dirk Möcking überraschte sogar mit einer kleinen Geschichte, die er auf Platt vortrug. Doris 
Keysers moderierte gekonnt durch das Programm. 

Pastor Alois van Doornick aus Kalkar begann mit seinem Vortrag: „Wat den 
aalden, blinden Tobit sinne Soon Tobias fröre’t Lääwen metgääwen well“. Zu-
gegeben, ich habe nicht viel von dem Vortrag verstanden, dafür reichten meine 
Platt Kenntnisse bei weitem nicht aus. 

Ausser anderen „Plattprooters“ aus dem Kreis Kleve traten dann vom Heimatverein Nieukerk noch 
Kathi Quinders, Gerda Hünnekes, Doris und Tim Keysers auf. Erwin und Hannemie Baetzen, Doris 
Keysers, Rainer Janßen und Gastsänger Ulli Schröder präsentierten zum Schluss dann noch unser 
Heimatlied „Oh Naikirk“. 

Neben den Vorträgen aus Nieukerk fand ich die Vorträge „Krumme Lanke“ op Kervenheims Platt von 
Hans Tervooren, und „En Telefonat“ von Wilhelm Spans besonders gelungen.

In der Pause konnte man auch Lose zu je 50 Cent kaufen, und bei der Tombola zum Schluss der Ver-
anstaltung gab es dann wirklich tolle Preise zu gewinnen. Der Applaus zum Schluss der Veranstaltung 
zeigte dann, dass es den Besuchern bei Kaffee und Kuchen wirklich sehr gut gefallen hat.
                     E. Gassner
Fotos: Ernst Gassner

För Land en Lüj

                     E. Gassner



Die Weihnachtsgeschichte nach Lukas

„op Platt“
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Die Weihnachtsgeschichte nach Lukas

Übersetzt in die Vogteier Mundart von Peter Völker 2015

Genau in dään Tiit, wóe Kaiser Augustus en Wet Gesetz gemäkt héet, 
dat no alle Lüü Schtüer betaale solle. Dat wóer dän örschde kíer on 
passíerde, wi Cyrenius Baas in Syrien wóer. Wääges dään ginge se 
noo all in di Schtat, wóe se gebóere wóere sint.

Súe hät dat òk Joseph ut Galiläa gemäkt, dä ging fan Nazareth uut 
na de Schtat Davids on di het Bethlehem in Judäa. Dóe kòòm Joseph
fan dän on hä mus sich met Maria, sin Bruut, di schwanger wóer, dóer
schätse lóete. Wi se dóer daan aangekomme sint, wóer et súewiit,
dat se üere örschte Jong kriige sollde. On súe wiit dä Jong gebóere. 
Se hät em gewikkelt on in en Krepp gelaach, wóeandersch wóer ja 
gene Pläts.

Ni wiit dóefaan aaf wóeren menige Lüü, di ine Naach op et Fält op 
üer Schööp opgepaast häbe. Op enekíer kòòm ene Gotsängel op di 
aan on et wóer daachhäll, du kreegen di Schööper et met de Ängs 
te duun.
 
Du se dä Ängel: „Noo häbt ma genen Ängs! Wat ek te segen häb löt 
be au on be alle andere grúete Froit opkomme. Dat es nämich súe:
Dóe es fan Daach ine Schtat fan David ene gebóere wóere, dä se 
Christus osen Híer nüüme. Dat es wat gants besondersch on mäkt au 
füel Froit on ge fend ööm gewikkelt in en Krepp.“ Du kòòme nòch ene
gantsen Hoop Ängels, di häb Got gelòòwt on häben al tesaame ge-
songe: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Men-
schen ein Wohlgefallen!“

Wi noo di Ängels wär wäk gefl òòge sint, see ene Schööper fö dän 
andere: „Komm, lòt os ma na Betlehem kiike góen, òf dat wóer es, wat
se os fertelt häbe.“ Se sint daan fl ot geloope on häbe Maria, Josef on
dä Kleene gefonde, dä ongelòòge in en Krepp lee. Wi se dat noo gesiin
häbe, du häbe se ooweraal wíer fertelt, wat se fan dat Wech gehüert 
häbe. On di Lüü, di se dat fertelt häbe, wonderte sich oower dat, wat 
se fan’e Schööper gehüert häbe.

Maria äwer simelíerde nòch lang on hät di Wöert in üer Härt gehalde.
Ant Eent sint di Schööper wär na Huus gegóen, häbe Got gelòòwt on 
gepriist fö al dat, wat se gehüert on gesiin häbe, súe wi et gesaach 
wóeren es.



Herausgeber:  Heimatverein Nieukerk Dennemarkstraße 47, 47647 Kerken
   E-Mail: info@heimatverein-nieukerk.de
Redaktion:   Detlev Grimm
Gestaltung:   Dirk Langer, Am Wiesengrund 8, 47647 Kerken, 
   E-Mail: dlanger@dtpgrafik.de
Internet:   Im Internet finden Sie unsere mit Liebe aufgebaute Heimatseite  
   (Homepage) unter der Adresse www.heimatverein-nieukerk.de
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   ...ehrlich
    schön,
 mit Liebe 
 schenken.

JUWELIER NIEUKERK
Goldschmiedemeister

www.ehrlich-kerken.de
Im Advent Mittwoch nachmittags und Samstag bis 16 Uhr geöff net.

Der Heimatverein Nieukerk wünscht 
allen Mitgliedern und Mitbürgern 

besinnliche, frohe Weihnachtstage
und ein gutes neues Jahr 

2020!


